
STADT
UND
GRUN

DAS
GARTEN

AMT

H 3135 
IS

SN
 0

94
8-

97
70

92000

Die Empfehlungen des „Merkblattes für
wasserdurchlässige Befestigungen von

Verkehrsflächen“ der FGSV können durch die
zunehmende Erfahrung und neue Untersu-
chungsergebnisse weiter präzisiert und ergänzt
werden.

FGSV-Merkblatt

Der Steuerungsbedarf und die Steuerungs-
anforderungen, die an die Grünflächen-

pflege gestellt werden, haben in den letzten
Jahren erheblich zugenommen, da in diesem
Bereich erhebliches Einsparpotential vermutet
wird.

KGSt-Kennzahlen

Die Arbeitsgruppe „Grünflächen-Informa-
tionssysteme“ der GALK hat einen Leit-

faden zur Einführung eines GRIS erarbeitet,
der wegen seiner Bedeutung auszugsweise in
einer dreiteiligen Beitragsreihe wiedergegeben
wird.

GRIS-Leitfaden
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Ohne Organisation herrscht Chaos. 

Es gibt sinnvolle Hilfen zur Organisation.

Entsiegelung von Verkehrsflächen. 

Teil 1 eines Projektberichts.

Ein neuer Zuschlagstoff zur

Stabilisierung von Böden und Wegedecken .

Ein wichtiges Thema für den Galabau

beim Ahlemer Betriebsleitertag:

Pflanzenauswahl – Pflanzenverwendung.

Studierende der Bayerischen

Landesanstalt Veitshöchheim im Betrieb

John, Bamberg.
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Stadt als Garten“ setzt sich aus etwa 30
Vorhaben zusammen, die sich auf vier

„Gartenräume“ konzentrieren. Darüber hinaus
bietet das Weltausstellungsgelände selbst außer-
gewöhnliche Landschaftsarchitektur, und auch
sonst ist in Hannover freiraumplanerische
Bewegung zu beobachten.

Projekte

Fünf Schwerpunktthemen wurden für „Stadt
als Garten“ ausgewählt. Sie repräsentieren

besonders interessante aktuelle Anliegen der
Landschafts- und Freiraumplanung: Histo-
rische Gärten und Parks, Stadtrand, Land-
wirtschaft, neue Siedlung, Umweltbildung und
Gartenkultur.

Gartenthemen

So heißt eines der weltweiten EXPO-
Projekte der Stadt Hannover zur Welt-

ausstellung. In diesem Projekt wird der Begriff
„Garten“ als Bild für eine umwelt- und sozi-
alverträgliche Stadtentwicklung verwendet.
Die Gartenqualitäten von Hannover konnten
dadurch wesentlich aufgewertet werden.

Stadt als Garten

PATZER VERLAG
B e r l i n - H a n n o v e r

➔ Halle 7, Stand 104



I
N

H
A

L
T

September 2000 · 49. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 

beim Deutschen Städtetag 
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Titelbild
Die Gassen im Ortsteil Hilsbach der
Stadt Sinsheim zeigen sich in
ansprechender Optik. Das Arconda
Linear Pflaster verbindet Tradition
und heutige Verkehrsanforderungen. 
(Werkfoto: Kronimus AG).

Gerhard Doobe
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